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A«tljchn Teil.
Wiesbaden, den 14. März 1914.

i(j„ wache hiermit auf den vom früheren
jetzigen Kreissparkasien»Kontrolleur

I, ®et  in Merseburg verfaßten, im Selbst-
"schienenen„Ratgeber für Gewerbetrei-

^uflcute und Landwirte, betreffend das
" ichts- und Eichwesen nach dem 1.i.f I9ia erfolgten Inkrafttreten der neuen Maß-

^ 'chlSordnung für das Deutsche Reich'
^usmerksam. Das Schriftchen ist leicht
di,-.."gefaßt und gibt in möglichst kurzer

die beteiligten Kreise nützliche Auf
Mauder die einschlägigen Bestimmungen.

Mdjx̂ ^ellungen, insbesondere auch sür die
" ti Zerteilung des „Ratgeber" an die ein
Landen entstehenden Kosten eine Preis-> ll von 15 Pfg. pro Exemplar gewährt.

Usingen, den 20. März 1914.
^öffentlich!.

Der Königliche Landrat.
ik" "» . 2 . B. :

j Msz. Bekanntmachung.
»i« ^ °rdnung der König!. OberrechnungS-

i 't t8t|j)̂ ^ en  die am 1. April d. Zs. fälligen
"och für dar ablaufende Rechnungs-

Absatzpreis von 50 Pfg. wird bei

Der Regierungs-Präsident.
I . V. : Gizycki.

Strieder,  Rcchnungsrat.

^tt -t..,? °̂ innahmt werden. Die Zahlung
hat daher unbedingt bis zum 10.

zu erfolgen.5iS. .. auf Postscheckkonto Frankfurta
>»dep '^ .nd 10 Pfg. Zahlgebühren mit

-• Weitere Kosten entstehen nicht.
i!| % ten  Bürgermeister werden er>ergebenst

^ hrr <n̂ei  *u geeigneter Weise zur Kennt-^ ^ ( . ..
tlNÄ 9ltn  bringen zu wollen.

den 20. März 1914.
Königl. Domänen-Rentamt-

Mook.

■V
Ahtmtlicher Ml

%
j i% « 1' 22 . März. Wie die Oesterreichisch

»> ^ espondenz aus militärischen Kreisen
- yMte, aj sex Wilhelm  den im Herbst

^agksgeschichte.

r>r ^ lstndenden groben Manövern
wohnen.  Kaiser Franz Josef

i "’i f.jj des morgigen Besuches Kaiser
t't Dj, «Le" Gast zu diesen Manövern ein-
£ '»betmanÖDer  werden im Laufe des Sep.

Gegend von Güns unter Teilnahme
—Zitier k ® taäei» sowie Teilen des Agramer
” % ^ ^rps statlfinden. Den Oberbefehl■y ' ü fii . liwuyiiiüKH . jucii
/  Än , n£D,ct" wird Erzherzog Franz Ferdi-
V s 11 H)irK „ auch Kaiser Franz Josef daran

K .^ttr ^ «°ch nicht fest.
tkyLnh' 23 . März. Der Kaiser  ge.

°end über Wien und Venedig nach

Korfu  abzureisen. Im Gefolge sür die Reise
nach Wien befinden sichu. a. die Chefs des Zivil-,
des Militär- und des Marinekabinetts, ferner als
Vertreter des Auswärtigen Amts Wirkt. Geh.
Rat v. Treuster. Als Gast wird der Fürst von
Fürstenberg an der Reise nach Korsu teilnehmen.

— Berlin,  21 . März. Die Absicht, den
Reichstag schon am kommenden Dienstag in die
Osterferien gehen zu lasien, ist bereits wieder auf¬
gegeben worden. Der Gedanke war nämlich von
der Rechten und dem Zentrum propagiert worden.
Gestern abend haben aber Besprechungen der
Parteiführer stattgefunden, in denen sich gegen
eine so frühzeitige Vertagung und damit einer
weiteren Verschleppung der Reichstagsarbeiten, ins¬
besondere aus den Kreisen der liberalen Parteien
und Sozialdemokraten, ein so lebhafter Widerstand
gellend machte, daß es ausgeschlossen erscheinen
muß, einen derartigen Antrag im Seniorenkonvent
zur Annahme zu bringen. Seitens der Linken
wurde, wie bekannt, insbesondere geltend ge¬
macht, daß man es angesicht der Riesensülle
gesetzgeberischer Arbeiten,  die noch rück¬
ständig ist, nicht verstehen würde, wenn der Reichs¬
tag sich Osterferien von mehr als fünf Wochen
Dauer gönnen würde. Es wird demnach bei der
Entscheidung des Senioienkonvenir bleiben und
der Reichstag wird bestenfalls Freitag, den 27.
d. Mt., in die Ferien gehen. Nur der Mittwoch
dieser Woche wird als katholischer Feiertag
sitzungsfrei bleiben.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Ufingen, 21. März. Der Herr

Regierungs-Assessor Bac meist er in
Lüneburg ist mit der kommissarischen
Verwaltung des hiesigen Landratsamt
beauftragt worden.

* Gegen die „Hyänen " der Wälder
erläßt Bürgermeister Basiermann-Jordan in Deides¬
heim soeben eine sehr nachahmenswerte Mahnung
in einer amtlichen Bekanntmachung. Der Bürger¬
meister fordert jedermann, namentlich die Jugend
und die Touristen, auf, mitzuwirken, daß im
kommenden Frühjahr alles Blühende, besonders
die Rosen, die Mandelblüten und die Zweige mit
Weiden- und Haselnußkätzchen, nicht sinn- und
zwecklos abgerissen, um dann nach ein paar Stun¬
den oder Tagen auf den Kehrrichthaufen geworfen
zu werden. Mit diesen „Kätzchen" werde den
Bienen ihre erste Nahrung und den Leuten die
Freude an der Natur geraubt. Die betreffenden
Handlungen qualifizierten sich als Felddiebstähle.
Von dem Mangel an Buschwerk komme des
weiteren die Ucberhandnahme der Schädlinge.

* Nassauische Lebensversicherungs-
anstalt.  Bei der mit der Nasiauischen Landes¬
bank verbundenen Lebensversicherungsanstalt sind
bis zum 15. März, also bis zum Ablauf der
ersten vier Monate seit der Eröffnung 1500 Ver¬
sicherungsanträge mit über fünf Millionen Mark
Versicherungskapital eingegangen.

tion
* Ras säuische Landesbank.  Die Direk-

der Nasiauischen Landesbank hat sich ent¬
schlossen, auch zu dem April-Anlagetermin die 4»/,
Schuldverschreibungen der Nasiauischen Landesbank
Buchstabe2 wieder zu einem Vorzugskurs von
98,50°/o (gegenüber einem Börsenkurs von 99°/0)
abzugeben. Die Abgabe erfolgt bei sämtlichen
Landesbankstellen und den Sammelstellen der
Nasiauischen Sparkasse, sowie auch bei den Banken
und Vorschußvercinen des Bezirks.

/6 Eschbach, 21. März. Unter sehr guter
Beteiligung fanden heute die Gemeinde Ver¬
treterwahlen  statt . In der 1. Klasse wurde
Herr Heinrich Brückel,  in der 3. Klaffe die
Herren Karl Maurer  und August Schmidt
neugewählt. In der2. Klasse wurde Herr Christoph
Hofs mann  wiedergewählt.

□ Wernborn, 21. März. Unsere Lehre¬
rinnenstelle ist vom 1. Aprild. Js . ab der Lehrerin
Fräulein Marie Schüssel er  in Erbach(Kreis
Limburg) übertragen worden.

0 Merzhausen, 21. März. Bei den hier
stattgefundenenWahlen zur Gemeindever¬
tretung  wurden in der 1. Klaffe Herr Louir
Nöll  5r , in der 2. Klaffe Herr Christian Nöll
einstimmig wiedergewählt. In der 3. Klaffe wurde
an Stelle des Herrn August Schütz, welcher aus
Gesundheitsrücksichten eine evtl. Wiederwahl ab¬
lehnte, Herr Heinrich Langenbächer  mit 16
Stimmen gewählt.

+ Gräv-nwiesbach, 23. März. Der in
der letzten Samstagsnummerdes Kreisblattes an-
gekündigte Vortrag  des Herrn Landesobcrbuch-
halters Hartmtznn  von Wiesbaden wurde im
„Taunus" dahier abgchalten. D̂er Vorsitzende
des Gewerbevcreins, Herr Lehrer Held,  eröffnen
und leitete die Versammlung. Herr Hartmann
gab in klarer, anschaulicher Weise die Vorteile der
Lebensversicherung bei der Nass. Landesbank den
Privatgesellschaften gegenüber bekannt und wies be¬
sonders auf die Vorteile der Hypotheken-Tilgungs»
Versicherung hin, daß die Raff. Landesbank ein
wirklich gut fundiertes Unternehmen ins Leben ge.
rufen hat, beweist der Umstand, daß in den4
Monaten des Bestehens bereits über 1200 Ver¬
sicherungsanträge mit einem Gesamtbeträge4 Mill.
Mark abgeschlossen. Debatte war recht lebhaft, und
war die Teilnehmerzahl eine sehr große.

— Camberg, 21. März. Heute Morgen
6 Uhr wurde der weit über unsere Grenzen
hinaus bekannte und tüchtige Arzt, Herr Dr. med.
Fluck , nach langem Leiden durch einen sanften
Tod erlöst.

— Bad Homburg, 19. März. Der seit¬
her den Gebr. Pauly  gehörige. Ecke Höhestraße
und Kirdorferstraße gelegene„Wendelhof" wurde
von Herr» Spediteur Otto Moogk für 65 000 Mk.
angekauft.

- Bad Homburg. 20.März. Der Ober,
leutnant der Reserve Hans Rudolf Vonderlinden,
der zuletzt in Bad Homburg ansässig war, ist seit
geraumer Zeit verschwunden.  Er lieh sich
von einem in Berlin wohnenden Kaufmann 10 000
Mark und versprach die Summe innerhalb weniger
Tage zurückzuzahlen. Vonderlinden ließ aber Nichts



mehr von sich hören . Als ihn der Kaufmann auf
Rückzahlung verklagen wollte , war der Aufenthalt
Vonderlindens nicht mehr zu ermitteln . Vonder-
linden , der früher in Mainz und dann auch >n
Wiesbaden eine zeitlang wohnte , wird jetzt von der
Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt.

— Frankfurt , 23. März. Die Hin¬
richtung Hopfs . Der König hat von
seinem Begnadigungsrecht keinen Ge¬
brauch gemacht , so daß das Urteil voll¬
streckbar geworden ist . Die Hinrichtung
fand heute früh 7 Uhr statt.  Hopf erhielt
gestern früh durch den Staatsanwalt die Nachricht,
daß das Gnadengesuch abgelehnt worden und die
Hinrichtung auf Montag früh 7 Uhr angesetzt
worden ist . Es wurden ihm dann die Fesseln ab¬
genommen , jedoch zu seiner Bewachung mehrere
Gefängnisaufseher in der Zelle zurückgelassen , so
daß Hopf bis zur Hinrichtung keine Sekunde ohne
Aufsicht bleibt . Im Laufe des Nachmittags suchte
der Geistliche den Verurteilten auf und blieb
längere Zeit bei ihm . Am Abend kam der Geist¬
liche noch einmal zu Hopf . Wie man hört , soll
Hopf schon seit der Schwurgcrichtsverhandlung
völlig niedergeschlagen gewesen sein ; er nahm mit
der gleichen stumpfen Ruhe die Verkündigung der
Hinrichtung entgegen ; seitdem ihn der Staats¬
anwalt verlassen hatte , soll Hopf jedoch völlig
zusammengebrochen und wie geistesabwesend sein.

— Frankfurt , 20. März. Durch eine
folgenschwere Verwechslung büßte ein siebenwöchent¬
liches Kind  fein Leben ein . Es erhielt von seiner
Pflepemutter statt der vorgeschriebenen Medizin eine
Dosis Morphium , dessen Wirkungen es nach kurzer
Zeit im städtischen Krankenhaus erlag.

— Frankfurt , 21. März. Heute Vor¬
mittag stürzte  der kommandierende General des
18 . Armeekorps v . Schenck bei einem Ausritt
in der Forsthausstraße daselbst . Das Pferd scheute
vor einem Eisenbahnzug . Der General trug ganz
erhebliche Verletzungen  davon . Er wurde
in seine Wohnung gebracht.

— Frankfurt , 21. März. Schwere Strafen
stehen im Militärstrafgesetzbuch auf dem Ungehorsam,
namentlich wenn er vor versammelter Mannschaft
bekundet wird . So wurde vom Kriegsgericht ein
Musketier des 81 . Infanterieregiments , allerdings
ein Soldat von sehr schlechter Führung , zu 2
Monaten Gefängnis verurteilt , weil er dem Befehl
seines Sergeanten , schneller zu laufen , nicht Folge
leistete , und ein zweiter erhielt 43 Tage Gefängnis,
weil er dem Unteroffizier der Kasernenwache , der
ihn wegen „ gekappter " Mütze zur Rede stellte,
davongelaufen war.

Wiesbaden , 21. März. In einem
hiesigen Sanatorium starb der kaiserlich russische
Ministerresident und Wirkt . Staatsrat a . D . An«
dreas v . D üben Ski  im Alter von 53 Jahren.
Die Leiche wird nach Moskau übergeführt.

— Wiesbaden , 21. März. Wie der „B.
Z . a . M ." mitgeteilt wird , wirb die Kaiserin
noch einige Wochen in Braunschweig bleiben . Auf
die Reise nach Korfu hat sie verzichtet ; sie wird
von Braunschweiq direkt nach Homburg reisen
und Anfang Mai in Wiesbaden mit dem Kaiser
zusammentrcffen.

Vermischt? MchMtm.

— Gießen,  20 . März . Gestern erhängte
sich in der Werkstälte eines Sleinmetzmeisters in
Leihgestern ein bei diesem in der Lehre stehender
1 6 jähriger Junge aus Gießen . Ueber den Grund
zur Tat ist nichts bekannt.

- Offenbach,  19 . März . Im Alter von
62 Jahren starb  Musikdirektor August Glück,
der Dirigent des Sängerchors des Turnvereins in
Offenbach . Bekannt machte er sich namentlich als
Männerchordirigent , dem cs gelang , den ihm an¬
vertrauten Turnverein zu mehrfach , zuletzt anläßlich
des vorjährigen Wettstreites um den KaiferprerS
allseitig rühmlichst anerkannter Leistungsfähigkeit
heranzubilden.

- Offenbach,  18 . März . Der Streit
um 2 Pfg . Ein Kaufmann , der die Mainbrücke
nach Fechenheim spät abends passierte , geriet mit
dem Wärter aneinander , da er behauptete , den
3 Pfg .-Obulus bereits entrichtet zu haben , während
jener nur 1 Pfg - erhalten haben will . Als sich
dann noch ein anderer Wärter einmischte , war
das Ende vom Liede eine richtige Schlägerei , wo¬
bei der Kaufmann einige Knochenbrüche davontrug
und mehrere Wochen im Krankenhause zubringen
mußte . Zu diesem unliebsamen Andenken an die
nächtliche Rauferei „ ob deni Main " muß der
Kaufmann jetzt auch noch 25 Mark wegen Körper-
Verletzung und 30 Mark wegen Beleidigung zahlen.
So entschied das Schöffengericht , und zudem kann
der schuldig Befundene auch noch in den hiesigen
Tageszeitungen nachher lesen , daß er die Kosten
bezahlen muß.

- Darmstadt.  18 . März . Im nahen
Griesheim ist das 5 Jahre alte Kind des Metz-
germeisters Bausch  in Abwesenheit seiner Mutter
in der Wurstküche an das Feuer geraten , wo ihm
in Folge eines starken Sturmes die aus dem Herd
zurückschlagende Flamme in das Gesicht und gegen
die Kleider schlug , so daß diese Feuer fingen . Ob¬
wohl das schwer verbrannte Wesen sehr bald in
ein Krankenhaus gebracht wurde , ist es nach kurzer
Zeit seinen Verletzungen erlegen.

— Bingen,  20 . März . Im Rhein bei
Kaltenengers wurde eine weibliche Leiche geländet,
die als die seit 17 . Februar von hier abwesende
Frau Professor Kreisel gehalten wurde . Die ein¬
gehend - Untersuchung hat diese Meinung bestätigt.
Mit der Mutter ist damals auch das 8 Jahre
alte Töchterchen verschwunden . Das Kind wurde

* Unseliger ist nichts, als wenn'S dir immer ist, »
du seiest nicht zu Hans , wo du zu Hause bist. A

Rückert.

Der Puppenspieler.
Kriminal -Roman von Karl Rosner.

(28. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
Fall « aber diese Vorladung sich dort als Finte

erweisen sollte , fahre so schnell wie möglich zurück
— ertapp - ihn auf frischer Tat und übergib ihn
dann der Polizei ! - Nun , ich sagte Ihnen
schon, der Mann kommt nicht in Betracht — ich
wurde auf dem Steueramte in der Tat erwartet.
Leider aber hielt man mich dort recht lange hin
— inzwischen aber ist ein Eindringling bei mir ge¬
wesen .'

„ .Haben Sie einen bestimmten Verdacht gegen
eine Persönlichkeit ? ' fragte ich, nur um etwas zu
sagen , und die Pause , die eingetreten war , nicht all¬
zulang werden zu lassen.

„Stdney Jones , der sich wiederum lebhaft für
seine Fingernägel interessiert hatte , schien die Frage
zu überhören . Aber plötzlich lachte er dann kurz
auf und sah mich voll an.

Uebrigens — auf was für Ideen man nicht
kommt ! — ganz originell , wie ich mir da den
Steueronkel . gezeichnet' habe .' Er griff nach einem
Blechkästchen , das auf dem Schreibtische stand , und

öffnete ; eS enthielt ein Stempelkissen und einen
Namenstempel . ,Das ist unauslöschliche Stempel¬
farbe — .unauslöschlich ' — na l - drei oder vier
Waschungen wird sie etwa überdauern . Ich habe
nun ein Zehnkreuzerstück genommen , habe eS auf
das Kissen gepreßt und dann mit der farbigen
Seite nach unten dem guten Manne als Trinkgeld
in die Hand gedrückt . So etwa - '

„Das Herz begann mir mit einem Male wie
rasend zu schlagen . Ein violetter Farbenfleck , dm
ich beim Ausziehen der Uniform eines Stmerboten
und später , als ich mir die Hand wusch, an meiner
Hand bemerkt halte , ohne ihn aber im Drange
meiner Gedanken viel zu beachten , fiel mir ein.
Unwillkürlich zuckte ich jetzt mit dem Arm zurück.
Aber da hatte Sidney Jones auch schon meine
Hand ergriffen - sah den Fleck, der , nur ein
wenig heller geworden , immer noch an meinem
Handteller saß , blickte dann scheinbar ganz verdutzt
auf mich und begann endlich laut und anhaltend
zu lachen . Aber etwas Höhnisches , hochmütig
Spottendes lag in diesem grellen Lachen und in
d m Blick seiner triumphierenden Äugen , und das
olles traf mich wie Peitschenhiebe.

„Die seltsamen Redensarten , die Sidney JoneS
vor sich hin gemurmelt hatte , während ich in der
Maske de« Steuerboten vor ihm gestanden , und
die ich erst für die Aeußerung eines krankhaften Ge¬
hirns genommen hatte , fielen mir jäh aufs neue
ein . ES war mir in dem Augenblick klar , daß

von der nervenkranken Frau sicher in W
geworfen , wo es ebenfalls ertrunken ist.

— Coblenz,  21 . März . Seit he»^ »i!
5 Uhr wütet in der schloßartigen Villa 1 lag
Kommerzienrats von Oswald Großfew ' 14
Haus gilt für verloren.

— Mannheim,  19 . März . Ein M
Schlachtvieh,  der gestern im SchlaE
berg ankam , befand sich in sehr üblctn Jjliel
Die Tiere waren völlig erschöpft , blutt ' T,

Teil und einige hatten die Hörner tinfljj {*
Tiere waren am Montag auf dem » .«
Viehmarkt gekauft worden und ihre M Tl
über 19 Kilometer lange Strecke Mannh «" hii
berg hatte 19 Stunden in Anspruch gen»"' t

- Bamberg, 21 . März . Etwa jjjjj
meter von der Station Bamberg enw m
der Nürnberger Strecke , wurde gestern «
schrecklich verstümmelte Leiche eines etwa »
jährigen Schülers aufgefunden . Aus »
fundenen Aufzeichnungen geht hervor , da» ?
Mensch wegen schlechten Stenograph '« '
kleine Strafe erhalten hatte und aus g'
Ehrgefühl freiwillig in den Tod gegangen P . «
lind Mabnort des Jungen konnten noch " ?and Wohnort des Jungen konnten noch
gestellt werden . L

- Aachen.  21 . März . Vielleicht^
Mensch im ganzen Deutschen Reiche
Wilhelm Vitt in dem Eifelstädtchen
am 26 . März seinen 104 . Geburtstag »fW
Alter noch bewundernswerter Rüstig ' « ' ^
Herr Vitt war 25 Jahre lang Schnei
in der kgl. Strafanstalt in Steinfeld . i

- Innsbruck,  21 . März . J »L
Poccacchio bei Rovereto ist eine räts « ^
demie ausgebrochen . 20 Personen »>»*ueiuit ,, s;

der Krankheit ergriffen , die sich darin »»
die Erkrankten schwarze Flecken aufw«
starkes Fieber haben . Vier junge Leu»
reitS gestorben . Es konnte bisher nur i
werden , daß es sich um keine VergiftE
ungen , sondern um eine JnfektionSkraE

— Basel.  22 . März . Beim heu" "
Meeting in Basel ist der Schweiz
Theodor Borrer aus 150 Meter Höhe
Er war sofort tot . , «

— Venedig,  20 . März . Dü
Opfer des Dampferunglücks am Lido ist
festgestellt . Bisher wurden 11 Leich«'
Wasser gezogen, doch waren auf bei» ..
68 Karten verkauft worden und es U
nur 47 Gerettete festgestellt , sodaß
das Wasser noch einige Leichen birgt . ,

— Eine gefährlicheOrdonna ",
Uebergang nach Alfen , der am 29 . *L
stattfand , sandte der kommandierende
Manstein einen Ulanen der sich durch J
liches Dragonerpferd beritten gemach' . >
das Ufer der Augustmburger Föhrde

nicht ich ihn , daß er mich überlistet
wohl wußte , wer der geheimnisvolle ^
Wohnung war , und daß er nur
höhnendes Spiel mit mir getrieben hatte
mit mir treiben wollte . . j|

„Schon wollte ich auffahren , Uw J
mich unwürdigen Zwiegespräch ein ras« ^
machen , um diesem Mann hier , in
dieser Probe seiner Verschlagenheit erst . s
ganz gefährlichen Burschen sah, in
die Wahrheit zu sagen , da zwang
wiederum zur Ruhe nieder . Und w»0 ^
aller inneren Erregung mich zu samw «" .̂
meine Gedanken nach einem Mittel ' - >

Mann auf irgend eine Weise beizuk̂ jisier auch schon wieder : ,WaS sagen

Plank ? Gibt eS nicht doch noch Zul ^ /j
Welt ? Da sieht man es doch wieder M
was aus derlei . Beweise ' zu geben » ^
ich jetzt nicht dreist und ohne weitere ,
Sie und der .SteueronkA ' und —

zu mißtrauisch gewesen bin — auch “W ’j
Einschleicher wären ein und dieselbe %j| t
Ich tue da » natürlich nicht , schon dar»
ich — ' er lächelte mich höhnisch %
Ihnen , der Sie ja als ganz h" " ,^
Ihrem Gebiete gelten , doch nicht 0 t
daß Sie aus diesen plumpen Stk «" f,
Stempelfarbe hereingefallen wären
inkognito mir und meiner Wohnung



Wllt werden konnte, ob noch feindliche Schiffe
lagen. Nach kaum einer halben Stunde

„ü '̂e Ordonnanz zurück und meldete: „Ich
wir von Patrouille zurück. In der Föhrde

,.8 «in Kanonenboot. Als es mir sah, erschrak
° "»b dampfte ab!" Selten soll der sonst so

General so herzlich gelacht haben, wie bei
Jj '°>er originellen Meldung.

Viel sinnige Gedanken, eine das Leben
„I, »°bnde, heitere Philosophie spricht zu uns aus der
-^ »gei'schtzn Gedichte, und Spruchsammlung, die

,M^ r dem Titel: „Halt! Steh' stillI" als der
'-K>°̂ rfreude 8. Band im Verlag von P . I.

Köln a. Rh. (160 Sei-en klein Oktav,
4 in Leinen geh. Mk. 1.—) soeben erschienen
Das ist so recht ein Büschlein für unser

echder

hastiges Zeitalter. Heule gibl's ja so viele
"-Mloren, die vorwärts drängen, daß kaum ein
, l|t ^nd , ein Zurückblicken, ein Besinnen möglich

L ihl ~~ da lut es not, daß von Zeit zu Zeit
r #«b mahnt: „HaltI Steh' still!" und aus die

des Augenblicks, auf das wirkliche Glück
* . —genmart hinweist. Das ist's ja, worüber

ü \m 1,06  eigentliche Leben versäumen, daß sie der
iiiK.i,̂ ft leben, also nur ein unwirkliches, ideelles

führen, alles von der Zukunft erwarten
M dabei die Gegenwart nicht achten, die mit

Händen neben ihnen herschreitet. — Wie
J jj in rechter Weise uns der Vergangenheit er«
soe?etn' d̂ Zukunft vertrauen und die Gegenwart

i? J ”̂ en können, das zeigt das mit viel Liebe und
'' ./ »E n̂dnis zusammengestellteTonger'sche Büchlein.

dß
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Ammoniak-Superp&ospliat
Schwefelsaures.Ammoniak
Chilisalpeter
Kalkstickstoff

Kainit und Kalisalz
offeriert

Siep.Lilienstein.
Gutes Heu- und Haferstroh

hat zu verkaufen
Heinrich Ott , Westerfeld.

An lebhaftemO«t im Kreise Usingen ist
ein Anwesen, in welchem seit längeren Jahren

jjp Wirtschaft
verbunden mit Landwirtschaft betrieben wird,
unter sehr günstigen Bedingungen, bei einer An-
zahlung von Mk. 4000 . - freihändig zu ver¬
kaufen. Zu dem Anwesen gehören ausreichende
Wirtschafts- und Oekonomiegebäude, sowie ca. 13
Morgen Aecker und Wiesen. Offerten unter
H. B . 24 an die Expeditiond. Bl. «

Richard Wilsdorf,
Schuhmacher,

Usingen (Klaubergasse 16)
empfiehlt sich

zur Anfertigung gutsitzender
fjg “ Schuhwaren ^ Q|

bei soliden Preisen.
Reparaturen aller Art werden sohnellstens

ausgeführt.

Allgemeiner De utscher Versi cherungsverein.
Lebens -, Unfall -, Halt - und Hypotheken -Schulden -Versicherung.

102000000 Mk. Aktiva.
Bei billigsten Prämien z . Z. 28 °/« Dividende.

DM - Alle Gewinne fallen den Versicherten zu Gut.
Auskunft erteilen die bekannten Vertreter.

^enn man's recht bedenkt, ist
^threiners Malzkaffee doch dev

Er hat sich seit 25 Jahren be-
währt. Der Gehalt macht's!

fl tikin" Aksuch hätten abstatten wollen. Nein —
*r5 t |j,' Io  talentlos halte ich Sie nicht— denn

V ; dann könnte Ihnen jeder tüchtige
' ^ t̂ioef* * e einet  nicht gerade auf das Gesetzbuch

1°renen  Lebensanschauung nur einen Rat
^l,w ' Gehen Sie nach Hause, mein lieber Herr
tti|( vŶ nd stecken Sie die Sache auf — denn
I, ^ tten werde ich noch zehnmal fertigI — —

^eî bney JoneS machte eine kleine Pause.
Wh ĉiebener  Hohn und Haß sprühten aus den
Wens^ ĥküen Pupillen seiner Augen. Und
l>ih ."b Ich mit aufeinandergebiffenen Zähnen inner-
Wi ? "b vor Zorn und doch machtlos diesem
btt nn!,n gegenübersaß, der es ja kaum noch sür
Wh <l̂e wert zu halten schien, mir viel zu ver-
»Uh!' ber mich mit seinem Spotte überschüttete
b)li th61 sich da in überlegener Verachtung vor
ei». We , l^ kte er verbindlich lächelnd wieder
»d̂ '^un - und was den violetten Fleck

H°nd betrifft, Herr Plan! — nicht wahr,
\ o ja doch tausend Möglichkeiten, auf die
Wtti r^n !olche» kleines Farbenfleckchenan der
^ burA4ette  gleichen Hand zur gleichen Zeit
N,!, wZufall zuziehen kann. — Sie interessieren

'̂ wie Sie mir da letzthin sagten, auch für
"htlcheinlichkeitSerscheinungen, die man so

. ^ Zufälle, nennt?'
^ ln l .̂ ^"sie, stockte, und ein irres Flackern

Ikinem Blick— wie damals war es, als

macht ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugend¬
frisches Aussehen und weißer, schöner Teint.
Alles dies erzeugt

Stertrenpferd -Seife
(die beste Lilienmilch-Seife)

& St . 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und sammet-
weich macht. Tube 50 Pf. bei:

Apotheker Dr . Lätze . Th . Reusoh.

f̂ ineu sprungfähigen Zuchtbullen (Friese),
'w von tadellosem kräftigen Körperbau, 18 Monate
alt, steht zum Verkauf bei
2 August Schollenberger , Obernhain.

ich zum ersten Male bei ihm gewesen war.
„Wissen Sie denn, mein lieber Herr, wie sich

die,ZusallSchance', wie sich die mathematische Wahr,
scheinlichkeit in diesem Falle stellen würde— —?
Da gibt es eine Stelle bei Poincars — nein, im
,Calcul des probabilit£s‘ des Bertraud — —
ein Siebenmillionsteldürfte die Chance etwa be-
tragen— ein bißchen wenig — nicht? Nein,
warten Sie — — warten Sie — —1'

„Er hatte ein Blatt Papier an sich gezogen
und begann mit einem Male in fieberhafter Hast
Zahlen und Buchstaben zu Gleichung«» zu reihen.

„Ich stand auf und beugte mich vor über den
Tisch.

.„Herr Jones, haben Sie den Namen Oeden
von Balassy schon gehört?'

„Er schrieb Zahlen an Zahlen und schien mich
nicht zu hören. Seine Finger zitterten über das
Papier hin, und auf seiner hohen Stirne standen
die Adern in blauen Strängen. Sein Hirn, da«
bisher mit so furchtbar zersetzender Schärfe ge¬
arbeitet hatte, schien lahmgelegt, und nur die
fiebernd jagenden Gedanken seiner krankhaften Phan.
tasieen beherrschten ihn.

Da versuchte ich ein letztes. Ich nahm den
Zettel aus der Brieftasche, den ich von ihm er¬
halte, den Zettel, der in jener Schrift des angeb-
lichen Herrn von Balassy die Worte trug: ,—
— year has twelve montha or four seasons.

(Fortsetzung folgt.)

Zur Herstellung von
kaumpklanrgruben

durch das Romporit C ->Sprengkultur-
verfahreu empfiehlt fich
s Jean Schäfer , Wilhelmsdorf.

Flechte
nässende uni troekM«Schupp. nfl. cht«skropk.

Ekzem«, Huutuuachl &ge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beliifeeehwtie , Ad. rbein«, Wso
Finger, alt« Wu4ea »fad «ft «ehr hartnäckig ;
wer bisher vergeblich hoffte

[ •keilt 1Umta , »ach » «och «inen Verweb
nit te ässtses  bewährten

RI NO - SALBE
frei von Gift u. Stars . DoseMark 1.15 a . 2.2b.

DmnVschreibe»  gehen tätlich ein.
Nur echt i» Originalpackung woiss-grlin-rot

u. Firma SchnbertjAt Co., Weinböhla-Dresden.
Fälschungen weise man zurück.

Wachs, Naphtalan je 15, Walrat 20, Benzoe
fett, Venet . Terp., Kampferpf! ., P&rnbals. je 6,

Eigelb 35, Chrysar. 0,5.
Zn haben in den Apotheken.

Ihr Schulenu.Gemeinden!
Ich Habe zirka 100—120 Vtück gebrauchte

zweisitzige moderne aufklappbare

Schulbänke
für Kinder von 6—12 Jahren billig abzugeben.
Sehr günstige Gelegenheit für GemeindenI Be>
sichtigung jederzeit bei vorheriger Anmeldung.

A. (jrrimwi,
Kohlen und Rohprodukten.

— Telefon 204 —
2 Oberursel a . Taunus.

Guterhaltenes



Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . März , abends 8Vs

Uhr bringe ich im Gasthaus„zum Adler" hierseibst,
die der Witwe Christian Schott hier ge
hörenden Grundstücke(ca. 6V2 Morgen Aecker,
Wiesen und Gärten) zum Ausgebo!.

Bei günstigem Verlaufe wird am Schlüsse die
Genehmigung ausgesprochen.

Ufingen , den 22. März 1914.
, Dienstbach, Stadtdiener.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an das Jmmobilien-Ausgebot

Guten stein  wird die der Frau Wilhelm
Reinhard Wwe . Hierselbst gehörige Wiese
am „Adlergarten" zum Verkaufe gestellt.

Usingen , den 23. März 1914.
Dienstbach, Sladldiener.

Eber-VerKaus.
Die Gemeinde

Hundstadt ver¬
kauft einen weit ent¬
behrlich aber zur Zucht
noch tauglichen
ßemeinaeetaer.

Hundstadt , den 22. März 1914.
Der Bürgermeister.
Saltenberger.

Ich bin zum
»-»«»»« Notar
ernannt.

Dr. Karl Elsas,
Rechtsanwalt und Notar

in Usingen.
Wilhelmsallee 2. Fernsprecher 45.

Nassauische Tandesbank
Wiesbaden.

Die && ■' mündelsicheren
vom Bezirksverband des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden garantierten 4%
Schuldverschreibungen der Nasiauischen
Landesbank Buchstabe Z werden vom
23 . März bis 11 . April 1914 einschließlich
zum Vorzugskurse von 98,50%

(Börsenkurs 99%)
zu dauernder Anlage abgegeben.

Sämtliche Kaffen der Naffauischen Landcsbank
und Sparkaffe, sowie die meisten Bankgeschäfte
vermitteln den Velkauf. „

Wegen Umzug  in meine
5 neuen Lokalitäten verkaufe um
d schnell damit zu räumen
£ sämtliche Maren
• zu bedeutend  ermäßigten
D Preisen.
M 8. Fuld.
OGOGOOS« GSOOG« OG

Kultivatoren "MG
sowie

Kultivatorschalen
in allen Größen stets auf Lager.

Fritz Low,
s Schmiedemcister.

Heute Morgen6 Uhr verschied nach langem schweren Leiden
mein geliebter Mann, unser guter Vater

Dr. med. Gisbert fludt
im 49. Lebensjahre.

Camberg , den 21. März 1914

In tiefer Trauer:
Rite fluck,

geb. Yey.

Die Beerdigung findet Montag,  den 23. März, nachmittags4% Uhr,
vom Sterbehause, Limburgerstraße, aus statt.

Nuhhotz-Vel-kigknnlg.
Dienstag , de« 24 . März l. Js .. nach¬

mittags 1 Uhr kommt auf hiesigem Rathaus
folgendes Nutzholz zur Versteigerung:

101 Fichten -Stämme

Kreislebrer-VersammUH1;
Samstag , 28 . März , nachmittags 3 ^

Sonne — Usingen.

ZMugs-NerstcheriW.
von 47,14 Fm.

35 Fichten-SIangen Ir bis 3r Klaffe
Die Herren Bürgermeister weiden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Pfaffenwiesbach , den 18. März 1914.

Der Bürgermeister.
Friedrich.

HUeBaumaterialien

Mittwoch , den 25. März , mittag
Uhr sollen am Bürgermeisteramt zu Ufingen

1 Sofa , 1 Panelbrett,
4 Rohrftühle, 2 TiM
1 Spiegel, 1 Waschtisch
1 Nachttisch u. a. m.

zwangsweise öffentlich meistbiet,nd gegen gleich"
Zahlung versteigert werden.

Usingen , den 23. März 1914.
Schneider,

Gerichtsvollzieher

stets am Lager.
Emil Steinmetz Wwe.,

Baugeschäft, Usingeu.
Telephon Ir. 32.

cum.
Mein in der Wirthstraße belegcnes

Wohnhaus ist zn vermieten.
8 . Fuld.

la Baumwachs
(Marke Bärtsohi u. a.)la Edel-Rafffiabast

la Cocosfaserstric^
zu haben in der

Drogerie Reusch , Usingen

^ mehrere Jahren zu pachten
Näheres im Kreisblatt-Verlag.

IA1 Achtung : ! Achtung :!Schuhwaren
in riesiger Ausw ahl zubilligsten Preisen.

Konfirmanden- u. Kommunikantenstiefel
für Mädchen mit Lackkappen
für Knaben

Gr. 36—42 von Mk. 5 .50 an
Gr. 36- 39 von Mk. 5 .50 an

Damen Chrom Schnürstiefel m. Lackk. Gr. 36—42 von Mk 5 .50 an
Damen Chrom Schnürschuhe m.Lackk. Gr. 36—42 von Mk. 5 .50 an
Damen Wichsleder - Schnürschuhe Gr. 36—42 von Mk. 3 .95 an
Damen Werktagsschnürschuhe in.Nägel 37—42 von Mk 4 .60 an
Damen Werkftagsschnürstiefel m. ». oHneNägel 37—42 von Mk5 .40 an
Herren Wichsleder - Schnürsticfel Gr. 40—47 von Mk. 5 .50 an
Herren Rindspalt - Laschenschuhe m.91%!40- 47 von Mk 6 95 an
Herren Rmdspalf - Schnürsfiefel m. Nägel 40- 47 von Mk 7.20 an
Herren la Rindl . Laschenschuhe m. Nägel 40- 47 von Mk. 7.80 an
Herren la Rmdl . Schnürstiefel tn. l̂ägel Gr.40- 47 von Mk6 .00 an
Herren Jagdstiefel iw geschloffener Laschem. Nägel 40—47 von Mk. 8 .00 an
Herren Box -Schnürstiefel Gr. 40- 46 von Mk. 7.90 an
Herren Schnürstiefel mit Lackkappen Gr. 40—46 von Mk. 7.90 an

, , J >a.n*offeln uni)  Kinderstiefel in braun und schwarz in großer Aus'
wähl zu billigsten Preisen. p

Infolge frühzeitiger günstiger Abschlüsse bin ich irotz der hohen Lederpreise in der
Lage, zu wirklich billigen Preisen gute Ware zu liefern. Ich bitte recht ausgiebigen
Gebrauch von meinen billigen Preisen zu machen.

Joseph Frei, Usingen.
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